
von der Tribüne des IX. Parteitages allen Mitgliedern unserer Partei, dem 
Zentralkomitee, dem Politbüro und Genossen Erich Honecker persönlich ein 
herzliches Dankeschön für ihre große Fürsorge zu sagen. (Starker Beifall.)

Unser X. Parlament, das in 12 Tagen beginnt, wird unserer Partei und 
unserem ganzen Volk Antwort geben, wie sich unsere FDJ auch künftig als 
Helfer und Kampfreserve der SED bewährt.

Vor 30 Jahren, liebe Genossinnen und Genossen, in den Maitagen des 
Jahres 1946, als unsere FDJ gerade zwei Monate alt war, schrieb Genosse 
Erich Honecker als damaliger Vorsitzender der FDJ: „Die Jugend von 1976 
soll rückblickend nicht sagen, daß die Jugend von 1946 ihre geschichtliche 
Aufgabe nicht gelöst hat.“26

Ja, liebe Genossinnen und Genossen, die Wirklichkeit der Deutschen 
Demokratischen Republik im Jahr unseres IX. Parteitages gibt darauf eine 
Antwort, wie sie kaum schöner für einen Revolutionär ausfallen kann. Und 
die Jugend des Jahres 1976 ist den revolutionären Traditionen der Arbeiter
klasse treu ergeben, sie ist aufs engste mit der Politik der SED verbunden, 
sie folgt den hohen Idealen des Kommunismus und wird alles für die Ver
wirklichung der Beschlüsse unseres IX. Parteitages tun. (Starker, lang anhal
tender Beifall.)

Tagungsleiter Werner Krolikowski: Liebe Genossinnen und Genossen! Wir 
treten in eine Pause ein und setzen die Beratung unseres IX. Parteitages um 
12.30 Uhr fort.

(Pause.)

(Die Anwesenden erheben sich von den Plätzen und begrüßen die Mit
glieder der Parteiführung mit Beifall und Hochrufen.)

Tagungsleiter Werner Lamberz: Genossinnen und Genossen! Der Parteitag 
nimmt nun den Bericht der Mandatsprüfungskommission entgegen. Das 
Wort hat dazu Genosse Erich Mückenberger.

Erich Mückenberger, Vorsitzender der Mandatsprüfungskommission: 
Liebe Genossinnen und Genossen! Entsprechend dem auf der 15. Tagung des 
Zentralkomitees beschlossenen Delegierlenschlüssel wurden 2519 Delegierte 
auf den Bezirksdelegiertenkonferenzen auf der Grundlage des Parteistatuts 
in geheimer Abstimmung zum IX. Parteitag der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands gewählt.
26 1. Mai 1946. Es lebe die Einheit, Berlin 1946, S. 23/24.
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